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\T;ihrend in Bonn die nW1.Je:3t·e"lih~ :: .Dcutoc;lland ent:rteh1:, haben
oich die' :freihel"tllch_t1eiilul[rati3che~.Landcapartci.cn lr\ den drei
Weetzoncn und in Borl~n 1m ;lol/twetoe::'n der Verbundenheit I:Iit
ihren GesinnunL3!1"eun1cn in ,1e.." sowjetischer.. Bcsat~ungszone

zur preien Demo~ati8~he~ Partei vereinigt.

Damit let die orJan::'aatorische Grundlage geuchaffcn für die
Samml~ der politischen Kri:!.1'te. die den Godanl:en der Preiheit
und des :Persönlichkel tarechtou zum Richtroo.s:.J aller Slltechei­
duna erheben. Selbstver~nt\~Qrtungund Acht~ vor der Henachen­
wUrde aller soll an u~c LelJcnsordntult; für Volle und Welt bestim­
men. Die:J iEJ't uer Weg do." ~DJ? i>;U rrei:!:le.it, Fricdcn und Sicher­
heit für ~eutschlnnd in einem geeinten E~opa.

Ausgehend von dh'ser C.cu.ndil~ttullg hat Jer Vorlltand im lI.u!'trage
der GrI1ndungsverSlll:L":Ilung fo11en Le Erkl!1run,gcn l':U dringlichen
Tagesfragen der deutschcn rolitik eegcben:

I. Die FDP. erke~t an, d893 Deut~chlar~ o~,e die ~ieferun­

gen der angeI3deht~~che:l \~3atz~~s~hte aeine Wirtschaft
nicht wieder ~ufoßuon kann. WOG mit der einen Hand gege­
ben wird, dart aber ui-.; c!cr anJcren ~cht ~a.'1OC1Den werden.
Die EesahtUlgs::>'o8ten .•abUl ~.t:! Jahre 1947 35 - 40:' und
teilweise noch eehr des J~euerauiko~enßder-deutschen
L1ndcr verscbltlll8cn Lu' ~!l <.tat. BcslltZlll"---655ta':l1t QU8S den
Eesat~Uß69~ü6ten el~~ Jen Grundsä~~cn des geltenden rol­
kerrechtce l'ut:::;u-e':/L"de ';r",r:~"" gC:Jatzt .werden und die
De~ontage von Betri~~~'1, d_c der ~'iedeneproduktiondie­
nen können, cln~es;el]t ~erueu.

11. Deutschland 4a~ n~ t€Dcn. V~Ln I'b arbcitDlntenoivo Waren
eX90rtler~. Eil' aJ.lI!'C! ~::'l;rJc:"" ll:tJOl't 5"t::t vo?su.o, dass
Rohstoffe !'e:;:I~I'.c~t~.~ '!lj i, gen-:gt.ndor t';Jng.. aingcfUhrl
werden, «a1>6 dr.r A.tloa.. l-lu ~ld(.)_ -Oll aller.. bti:ckrati3chen
Fessel!!. bei~'oit v. ... rd, d3..'1$ j)elltc"hlane. i1' e1.lcn intereuro­
p~iachen Ver.'echntme;0Vel-.:chx (>1ei:hbel'cc,lti6 t eingescha.l­
tet wird l dUJ:J D ltt3~111und der.. J.!arshall-?lll11 unter dcn
gleich,m Bed1nt;I.i..'l.l!c!I 17i(: die a."l.doren llindar durchfUhren
kann und das:: 3chl.ce:l31ich unslö!' Land dsa Hecht erhiilt,
wieder konau.1al'iJchc Vcrtretun(;'3n jill <\lllIland ZIl errichten.. .

IIl. Eine Verbe3Sß~wna ds\ dcutuchen Lebc~shßltwng iot nllr
möglich, ~onn d~~ ~eutßche So~iulprodukt vel~ehrt wird.
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Dies setzt grosse kufwenduneen für dle Erh31tune ~~d ~lne~e­

l'Wlg der Werkstätten und Wähnungen in Stadt u!'ld r,and vorallll.
Sie sind ohne Inflatori~che ErhöhUliß des Prci~spie5elD

und Gef1ihrdung der WUhrlUlZ n\ll' mtlglich, wenn den ALtfwen_
dunr,en Ersparnisse entsprechen. Die ko~ende S"e~erreform
muss daher dara~f ausgerichtet oein, d~s Spare~ mit ~llen

I41tteln zu fördern. Menschen in fortgesch:::-ittene_l Lt'benG-
sI tel' 11lmS durch Steucr'(ergUnstiß~endie Uöglichkcl t
gegeben werden\ sich in anbcL:esscner Frist eiue :-leue Rück­
lage für das A tel' zu ersparen.

IV. Das Schicksal der DelllOkl"O,tic hfulgt 'fon elr.u' gerechten
VerteilLUlg der Lasten-des lü'lo,.;es Sb. I/ir forJ :1'n d:.J.her,
eillen echten Lasten-AllSsleich zu Gunt'tcn der d:J.:rch del:
Krieg und seine Polgen GeschädiGten. Wir lehn~n den Uius­
brauch des Lasten-AuoJleichs für p~rteipoliti3cre 7.1ele
ab. Wir fordern eine individ(1elle und n<>.ch :Jo~inlen Go- .
sichtapunkten ub';est(lf'te Zlltsehädlgung auf das :..n redl;;'_
eher i\.rbeit erworbene Eicentum. Wir lehIl'::n JagoGen lob,
die Mittel aus uem Lasten-~usgleich durch tlbertraeur~ auf
kollektive Vermögens träger zu ci~cr kalten So~iuliaierung
einee gros sen Teiles unaeres 701kevel~ögcns ~~ ~ici~brau­

ehen. Wir c::Ipfehlen als ein lUttel des Lactt:u·ll.u:,gleichs
eine massvolle Wiederherstellung der Spurg,ltilabcn auc!". der
Ost vertriebenen etwa bio zu der in den Uäh~~~w~esetzen

vorgesehenen Höhe von 2010.
V. Wir bekennen 11116 zu dem tradiHonelIen Ziel \ler deutschen

Sozialpolitik, deo wirtschaftlich :3chwaohen 1'11 Das('~_na·

kampf Zt· halfen. Wir bekfunpfen jede Bestreb'-'Ilg, die :\ur
BürokratisierU!lß und zur ErrichtlU1g politi.1chc't' lIachtp;,­
si tionen führt. Sozialpoli tik und Sozial vers.i.ch,-,ru-'l:~
sind endlich von den Fesseln eines bedrück~nden, auv tota­
litJrer Staa~sauf~a~aung geborenen Zentrali~muo ~u Jefrei­
en und wieder auf die verantwortliche SclootverweltlUlg durch
alle Beteiligten ~u gründen.

VI. Wir fordern:

\

vn.

1) die beschleuni3te Einrichtung einco zon->;r<..:"cn :;;>:;';.i :ht­
11ngsa~te8, dao insbc30ndere für e~ne ange~oGsene Ver_
teilung der lIei!!!:ltvertriebenen auf alle L~hder der
drei Zonen zu sorGen hat, .

2) einen gerechten auoglcioh der den 1~dc't'n 3UC der Sorge
für die Vertrieben~n cntotehenden L~tcr.,

3) Freizügigkeit und freie Wahl d_ Berufe.. und Ax-ocits­
platzes für alle Hcimatvcrtriobenc:l,

4) Gleichstell~ der hei~~tvert~iebonenRuher;chults~mp­
ftinger und ihrer Hinterbliebenen mit den Einheimiechen.

Wir fordern die verfassungsmlssige Ane~%~nn~~J deo 3e't'ufs­
beamtentume.

Essen, den 14. Dozomber 1946.
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